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technische gebäudeausstat tung

Die S+P Ingenieure AG „sedlacek“ in Heilbronn hat 
für das neue Forum für Raumfahrtantriebe des Deut-
schen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) in 
Lampoldshausen die Technische Gebäudeausrüstung 
geplant und realisiert. Dafür war eine Vielzahl an Son-
derlösungen notwendig.

So schlicht der Name „I1C“, so imposant das Gebäude: 
Als „übergroßes Schaufenster im Waldhang“ mit einer 
bis zu acht Meter hohen Glasfassade gewährt das neue 
Forum für Raumfahrtantriebe des DLR in Lampold-
shausen Einblick in 50 Jahre Faszination Raumfahrt. 
Die offene Architektur als „Geste des Willkommens“, 
so der Architekt Markus Hammes vom Büro hammes-
krause architekten in Stuttgart, empfängt die Besucher 
quasi mit offenen Armen und lädt zum Verweilen ein. 
Der konkav gekrümmte, dem Hangverlauf folgende 
und die unterschiedlichen Höhen ausgleichende Ge-

Schwierige Topografie eforderte 
viele Sonderlösungen für die 
Technische Gebäudeausstattung

Sichelförmig 
schmiegt sich das 
Forum für Raum-

fahrtantriebe   
ins Gelände.

Das Leistungsspektrum 
von sedlacek

- 	 Planung und Realisierung der Tech-
nischen Gebäudeausstattung

- 	 Anbindung der Steuer- und Rege-
lungssysteme an die Pforte

- 	 Erstellung von Konzepten für die Licht-
steuerung und deren Realisierung

- 	 Erstellung von Konzepten für elektrotech-
nische Steuerungen wie beispielsweise für 
die Krananlage und deren Realisierung ein-
schließlich der Ausschreibungen

- 	 Koordination der Anbieter und Lieferanten
- 	 Planung und Realisierung der Brandschutzanlage
- 	 Erstellung eines Konzeptes zur Da-

tensicherung und -pflege
- 	 Installation umfangreicher Analysewerkzeuge
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bäudekomplex fügt sich harmonisch in die örtliche 
Situation ein. 

Topografie stellte planerische 
Herausforderungen dar
Diese Einbindung in die Topografie stellte für die Pla-
nung der Technischen Gebäudeausstattung eine große 
Herausforderung dar. „Die anspruchsvolle, siegelförmi-
ge Architektur ohne rechten Winkel war schwierig zu 
planen. Die Trassenplanung innerhalb des Gebäudes 
mit unterschiedlichen Höhenniveaus gestaltete sich 
extrem aufwändig“, erklärt Dieter Sedlacek, Vorstand 
der S+P Ingenieure AG sedlacek. Das Heilbronner In-
genieurbüro hat für das repräsentative Gebäude die 
gesamte Technische Gebäudeausrüstung geplant und 
realisiert, von der Sicherheitstechnik über Heizung, 
Klima und Lichtsteuerung bis hin zur Brandmeldeanla-
ge oder der Steuerung einzelner Sonderbereiche wie 
etwa die Krananlage in der Institutswerkstatt. Wegen 
der halbmondförmigen Architektur und der besonde-
ren topografischen Ausrichtung waren viele Sonderlö-
sungen notwendig. „Mit den Planern und dem Archi-

tekten haben wir deshalb immer wieder Kompromisse 
schließen müssen“, sagt dazu Dieter Sedlacek. 

Reibungsloser Umzug der Pforte
So wurde beispielsweise eine neue Pforte errichtet. 
Wegen hoher Sicherheitsanforderungen wurde diese 
Nahtstelle zwischen Öffentlichkeit und internem Insti-
tutsbetrieb mit Panzerglas ausgestattet. Für sedlacek 
hieß dies, nicht nur den Umzug aller Einrichtungen und 
Funktionen von der alten Pforte in die neue sicher zu 
stellen, sondern zusätzlich auch für eine ausreichende 
Belüftung zu sorgen. Zudem mussten viele Schnittstel-
len wie Kameraüberwachung, Schranken, Brandmel-
desystem oder Gebäudeüberwachung berücksichtigt 
werden. „Der Umzug hat dann reibungslos geklappt. 
Sämtliche Funktionen sind vom ersten Moment an wie 
gewohnt gelaufen“, so der Diplomingenieur. 

Exponate leichttechnisch inszeniert
Für das Gebäude selbst gab es eine Vielzahl ganz un-
terschiedlicher Anforderungen. Für den  großen, über 

Die offene Architektur rückt den 
Standort stärker ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit.
Prof. Dr.-Ing. Stefan Schlechtriem
Direktor DLR Lampoldshausen

„
Die Glasfassade empfängt die Besucher mit 
offenen Armen und lädt zum Verweilen ein.

© Fotos: Wolf-Dieter Gericke
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zwei Geschosse gehenden Ausstel-
lungsbereich etwa lag ein Schwer-
punkt auf der Lichtsteuerung. 
Ungewöhnliche Exponate und Ori-
ginalversuchsstücke galt es auf zwei 
geschwungenen Galerien effektvoll 
auszuleuchten. Drei ringförmige 
Bildschirmwände erzählen multi-
medial von Forschungsprojekten. 
Ausstellung und Besucherzentrum 
breiten sich im Erdgeschoss wegen 
der topografischen Verhältnisse 

über mehrere Ebenen aus. Die 
Verlegung der Bodenkanäle für die 
Versorgungsleitungen war deshalb 
planerisch eine Herausforderung. 
„Auch die unterschiedlichen, in-
einandergeschobenen Baukörper 
stellten die Technische Gebäude-
ausrüstung vor Probleme, die wir 
mit innovativen Sonderlösungen 
im Rahmen des vorgegebenen 
Budgets bewältigt haben“, erklärt 
Dieter Sedlacek.   

Gut ausgestattete 
Schülerlabore
Die drei Schülerlabore im Erdge-
schoss lagen dem DLR besonders am 
Herzen. Diese waren zuvor im Sicher-
heitsradius der Raketenprüfstände 
untergebracht und sind nun ausge-
gliedert. Ziel der „DLR_School_Labs“  
ist die solide und praxisorientierte 
Ausbildung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Entsprechend gut 
wurden die Labore mit mehr Steck-
dosen, einer Notabschaltung, einer 
eigenen Versorgung mit technischen 
Gasen, Vakuumpumpen und Was-
serstoffflaschen sowie weiteren 
technischen Sondereinrichtungen 
ausgestattet. Die Labore stehen für 
qualifizierte Schulungen und Expe-
rimente für Schüler, aber auch für 
Lehrer, Referendare und Studenten 
zur Verfügung. 

Campus etablieren
Die vier Seminar- und Konferenz-
räume im ersten Obergeschoss sind 
gut klimatisiert. Für Heizung und 
Lüftung wird einerseits das inter-
ne Nahversorgungsnetz des DLR 
genutzt. Andererseits hat sedlacek 
den Zwischenraum zwischen der 
Rückwand des Gebäudekomple-
xes und der Betonwand, die das 
Gelände vor dem Hang schützt, 
für eine freie Kühlung genutzt. 
Diese gewinnt aus den Tempera-
turunterschieden Energie für die 
Klimatisierung. Bei der Ausstattung 
der Seminar- und Konferenzräume 
mit modernster Medientechnik hat 
sedlacek eigene Erfahrungen ein-
gebracht und beraten. Die Räume 
stehen nicht nur für Besprechun-
gen, Konferenzen oder für Vorträge 
zur Verfügung. In Verbindung mit 
den Laboren will die DLR Studieren-
de und Absolventen von Luft- und 
Raumfahrtstudiengängen fördern 
und mittelfristig einen „DLR_Cam-
pus“ etablieren.  

Krananlage mit geplant
Über dem Ausstellungs- und Be-
sucherzentrum ist im zweiten 
Obergeschoss die Institutsleitung 
untergebracht, die Institutswerk-
statt mit Bearbeitungszentrum, 
Schweißraum und Druckluftprüf-

	 Info
Das DLR Froum für Raumfahrt- 
antriebe in Lampoldshausen 
ist jeden zweiten Freitag im 
Monat von 15 bis 18 Uhr für 
die Öffentlichkeit geöffnet. 
Besucher haben Gelegenheit, 
Exponate und Filme aus 50 
Jahren Raumfahrtgeschichte 
zu bestaunen. Auch in aktu-
elle Entwicklungen am Stand-
ort, wie zum Beispiel die 
Überlegungen, Wasserstoff 
als Energieträger verstärkt 
einzusetzen, bekommen die 
Gäste Einblick.

!

Die Ausstellung im Forum für Raumfahrtanttriebe ist 
zweimal im Monat für die Öffentlichkeit geöffnet.
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Sehr geehrter Herr Schäfer,  
für das neue DLR-Forum für 
Raumfahrtantriebe mussten  
viele Sonderlösungen in  
Angriff genommen werden. 
Wie hat sich hier die  
Zusammenarbeit mit sedlacek  
aus Ihrer Sicht gestaltet?
	 Die Randbedingungen für 
den Bau dieses repräsentativen 
Gebäudes stellten eine große Her- 
ausforderung dar. Hier war eine 
enge Abstimmung mit Archtiekten, 
Nutzern und Planern erforderlich. 
Alle Beteiligten, so auch das Büro 
sedlacek, mussten kreative Lösun-
gen entwickeln, beispielsweise für 
die unterschiedlichen Ebenen der 
Ausstellungsflächen. Insgesamt 
sind diese Sonderlösungen gut in 
das Konzept der Ausstellung integ-
riert worden.

Um die Ausstellungstücke  
zu inszenieren, hat sedlacek  
ein Lichtkonzept erarbeitet.  
Worauf kam es dem DLR 
dabei besonders an?
	 Die in Größe und Mate-
rial ganz unterschiedlichen Aus-
stellungsstücke aus 50 Jahren 
Raketenantriebsforschung und 
-entwicklung sollten angemessen 
stimmig ausgeleuchtet werden. 
Hier war das Büro sedlacek vor al-
lem im Hinblick auf die Zusammen-
arbeit mit dem Medienausrüster 
janglednerves gefragt. Nach unse-
rer Einschätzung ist das Ergebnis 
gut gelungen.

Ergänzend zum Nahversor-
gungsnetz des DLR nutzt eine 
von sedlacek angeregte und 
realisierte freie Kühlung  
Temperaturunterschiede zwi-
schen Gelände und Gebäude 

Interview mit Klaus Schäfer,
stellvertretender Direktor des 
DLR-Instituts für Raumfahrtantriebe

Exponate leichttechnisch 
inszeniert
Für das Gebäude selbst gab es eine 
Vielzahl ganz unterschiedlicher  
Anforderungen. Für den  großen, 
über zwei Geschosse gehenden 
Ausstellungsbereich etwa lag ein 
Schwerpunkt auf der Lichtsteue-
rung. Ungewöhnliche Exponate und 
Originalversuchsstücke galt es auf 
zwei geschwungenen Galerien ef-
fektvoll auszuleuchten. Drei ring-

Krananlage mit geplant
Über dem Ausstellungs- und Be-
sucherzentrum sind in den Ober-
geschossen die Institutsleitung 
untergebracht, die Institutswerk-
statt mit Bearbeitungszentrum, 
Schweißraum und Druckluftprüf-
ständen sowie Räumlichkeiten für 
den Wareneingang. Heizen, küh-
len und belüften sind hier je nach 
Bedarf und Belegstatus geregelt. 
Bei der Planung der Gebäudeaus-
stattung der Institutswerkstatt 
hat sedlacek die Krananlage gleich 
mit geplant und realisiert, ein-
schließlich der Ausschreibung. 
Trotz der vielen Sonderlösungen 
ist der Kostenrahmen von insge-
samt 4.9 Mio Euro für das Forum 
eingehalten worden. 

Offen für die Öffentlichkeit
Für das baden-württembergische 
Ministerium für Finanzen und Wirt-
schaft, ist das Forum für Raum-
fahrtantriebe ein „Leuchtturm für 
Raumfahrtkompetenz in Baden- 
Württemberg“. Mit dem Forum öffnet 
sich der Standort Lampoldshausen 
der Öffentlichkeit. „Insbesondere die 
offene Architektur hilft, den Standort 
in der Bevölkerung stärker ins Be-
wusstsein zu rücken“, sagt dazu Prof. 
Dr.-Ing. Stefan Schlechtriem, Direk-
tor des DLR-Standortes.

förmige Bildschirmwände erzählen 
multimedial von Forschungsprojek-
ten. Ausstellung und Besucherzen-
trum breiten sich im Erdgeschoss 
wegen der topografischen Verhält-
nisse über mehrere Ebenen aus. 
Die Verlegung der Bodenkanäle für 
die Versorgungsleitungen war des-
halb planerisch eine Herausforde-
rung. „Auch die unterschiedlichen, 
ineinandergeschobenen Baukörper  
stellten die Technische Gebäude- 
ausrüstung vor Probleme, die wir 
mit innovativen Sonderlösungen 
im Rahmen des vorgegebenen 
Budgets bewältigt haben“, erklärt  
Dieter Sedlacek. 
  
Gut ausgestattetes 
Schülerlabor
Ein Schülerlabor im Erdgeschoss 
lagen dem DLR besonders am 
Herzen. Dieses war zuvor im  
Sicherheitsradius der Raketen-
prüfstände untergebracht und ist 
nun ausgegliedert. Ziel des „DLR_
School_Labs“  ist die solide und 
praxisorientierte Ausbildung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses. 
Entsprechend gut wurde das Labor  
mit mehr Steckdosen, einer  
Notabschaltung, einer eigenen  
Versorgung mit technischen Gasen,  
Vakuumpumpen und Wasserstofff-
laschen sowie weiteren technischen 

zur Klimatisierung. Wie sind 
die bisherigen Erfahrungen?
	 Die ungewöhnliche Art 
der Kühlung scheint sich nach den 
Erfahrungen des ersten Sommers 
für diesen Gebäudeteil zu bewäh-
ren. 

Im DLR_School_Lab experi-
mentieren Schüler, Lehrer, 
Referendare, aber auch Stu-
denten und der wissenschaft-
liche Nachwuchs. Wie intensiv 
werden die Labore genutzt 
und wie ist die Resonanz?

Das Schülerlabor ist hoch 
ausgelastet. Im Jahr 2014 besuch-
ten 1881 Schüler das School-Lab. 
Es gab mehrere Lehrer-Fortbil-
dungen für 174 Lehrer und auch 
die studentische DLR_Summer_
School hatte im letzten Jahr ein 
sehr positives Feedbback. In Ver-
bindung mit der Ausstellung bieten 
die Laborräume hervorragende Be-
dingungen für die Nachwuchsför-
derung. 

Das DLR hat sich für die  
Öffentlichkeit geöffnet. Wie  
reagieren die Besucher  
auf die Ausstellung?

Das neue Gebäude hat 
eine überwältigende Resonanz in 
der Bevölkerung hervorgerufen. 
Die beiden besuchsoffenen Frei-
tagnachmittage im Monat locken 
viele Interessenten an. Die Termi-
ne für Führungen sind auf Mona-
te hinaus ausgebucht. 2014 hatte 
das DLR-Forum rund 2.000 Besu-
cher. Mithilfe des neuen Gebäudes 
können wir nun trotz Versuchs-
betriebs der interessierten Öf-
fentlichkeit Einblicke in unsere 
mehr als 50-jährige Forschungs-
arbeit geben. 

Sondereinrichtungen ausgestat- 
tet. Das Labor steht für qualifizierte  
Schulungen und Experimente für 
Schüler, aber auch für Lehrer,  
Referendare und Studenten zur 
Verfügung. 

Campus etablieren
Die zwei Seminar- und Konferenz-
räume im ersten Obergeschoss 
sind gut klimatisiert. Für Heizung 
und Lüftung wird einerseits das 
interne Nahversorgungsnetz des 
DLR genutzt. Andererseits hat sed-
lacek den Zwischenraum zwischen 
der Rückwand des Gebäudekom-
plexes und der Betonwand, die das 
Gelände vor dem Hang schützt, für 
eine freie Kühlung genutzt. Diese  
gewinnt aus den Temperatur- 
unterschieden Energie für die  
Klimatisierung. Bei der Ausstattung 
der Seminar- und Konferenzräume 
mit modernster Medientechnik hat 
sedlacek eigene Erfahrungen ein-
gebracht und beraten. Die Räume 
stehen nicht nur für Besprechun-
gen, Konferenzen oder für Vorträge  
zur Verfügung. In Verbindung mit 
dem Labor will das DLR Studierende  
und Absolventen von Luft- und 
Raumfahrtstudiengängen fördern  
und mittelfristig einen  
„DLR_Campus“ etablieren. 
 

	 Info
Das DLR Froum für Raumfahrt- 
antriebe in Lampoldshausen 
ist jeden zweiten Freitag im 
Monat von 15 bis 18 Uhr für 
die Öffentlichkeit geöffnet. 
Besucher haben Gelegen-
heit, Exponate und Filme aus  
50 Jahren Raumfahrtge-
schichte zu bestaunen. Auch 
in aktuelle Entwicklungen  
am Standort, wie zum  
Beispiel die Überlegungen, 
Wasserstoff als Energieträ-
ger verstärkt einzusetzen,  
bekommen die Gäste Einblick. 

!

Die Ausstellung im DLR-Forum für Raumfahrtantriebe  
ist zweimal im Monat für die Öffentlichkeit geöffnet.

© Fotos: DLR
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Das Bankhaus Heilbronn (unten links) hat den begehrten Ru-
dolf-Häring-Architekturpreis gewonnen. Darauf ist auch die S+P 
Ingenieure AG sedlacek stolz. Denn bei drei der insgesamt sieben 
vom Bund Deutscher Architekten eingereichten Bauten aus der 
Region Heilbronn-Franken hat sedlacek wesentliche Teile der 
Gebäudetechnik wie Elektrotechnik, Lichttechnik, Steuer- und 
Regelungstechnik oder Medientechnik  geplant und verwirklicht, 
teilweise auch komplett: beim Sieger Bankhaus Heilbronn, bei der 
Reblandhalle in Neckarwestheim (unten rechts) und beim Rathaus 
Leingarten (rechts). „Wir haben bei den Planungen eng mit den 
Architekten zusammengearbeitet. Unsere Lösungen unterstützen 
die architektonische Attraktivität der Gebäude und tragen mit zur 
hervorragenden Gestaltungsqualität sowohl innen wie auch außen 
bei“, sagt dazu Dieter Sedlacek vom Vorstand der Ingenieurgesell-
schaft.

	 Was bedeutet: DALI?
DALI ist die Abkürzung für „Digital Adressable Lighting Interface“. In der Gebäudeautomatisierung 
handelt es sich dabei um ein Protokoll zur Steuerung von lichttechnischen Betriebsgeräten wie z. B. 
von Schaltnetzteilen („elektronischer Transformator“), elektronischen Vorschaltgeräten (EVG) oder 
elektronischen Leistungsdimmern. DALI bietet nahezu grenzenlose Möglichkeiten. Lichtsteuerung, 
Sensoren, Bediengeräte, elektronische Betriebsgeräte oder Lampen arbeiten mit dem herstellerüber-
greifenden Schnittstellenstandard optimal zusammen. Sie kommunizieren ungehindert miteinander 
und reagieren aufeinander. Darüber hinaus können bis zu 16 „Stimmungen“ (= vordefinierte Intensi-
tätsstellwerte) pro Betriebsgerät gespeichert und bei Bedarf aufgerufen werden. DALI kann als „In-
selsystem“ mit maximal 64 Betriebsgeräten oder als Subsystem über DALI-Gateways in modernen 
Gebäudeautomationssystemen betrieben werden. 

?
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Ausgezeichnete Architektur – mit 
ausgezeichneter Gebäudetechnik
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© Fotos: Gemeinde Leingarten
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